
Gruppenarbeit
Gruppenarbeit ist aus mehreren Gründen außerordentlich wichtig: 
· Da innerhalb von Gruppen Arbeiten und Teilaufgaben je nach individuellen Neigungen und Begabun​gen möglich sind, kann der Heterogenität der Lernvoraussetzungen Rechnung getragen werden. 
· Dazu kommt die Erfahrung, anderen Unterstützung zu geben und von ihnen zu erhalten: Arbeit in der Gruppe ist eine günstige Gelegenheit, um wichtige soziale Kompetenzen zu lernen und zu verbessern: von Teamverhalten, Fairness, Hilfsbereitschaft, Empathie, Höflichkeit und vielem mehr. 
Huber (zitiert nach Wellenreuther, 2006, S. 389) äußert sich zum kooperativen Lernen wie folgt:

„Die Schüler beginnen plötzlich einander zu helfen, statt neidisch auf Mitschüler zu sehen, die besser sind, oder andere auszulachen, die ständig Fehler machen. Sie sammeln die Erfahrung, dass Lernaktivitäten soziale Ereignisse sein können und nicht nur isolierte Anstrengung bedeuten, dass lernen Spaß macht, dass sie selbst Lernfortschritte bewirken können – und nicht völlig abhängig vom Lehrer sind. Sie sehen im Lehrer oder in der Lehrerin vielmehr eine Person, die wichtige Informationen liefern kann, die sie tatsächlich benötigen. In der Regel entsteht relativ rasch ein Gemeinschaftsgeist, den man selten in Klassen findet. Besonders wichtig ist, dass sich dieses Gefühl des Zusammenhalts auch eher für abgelehnte Schüler günstig auswirken kann: Sie werden integriert oder anfangs zumindest in Ihren Lernbemühungen unterstützt und nicht zum Sündenbock für alle Probleme gemacht.“

· Auch schafft eine gelingende Gruppenarbeit die Möglichkeit, dass sich die Lehrperson gezielt einzelnen Schülerinnen und Schüler individuell zuwendet, was im Plenumsunterricht oft gar nicht möglich ist. 
· Schließlich weiß man aus der Lehr-Lern-Forschung, dass Formen des kooperativen Lernens ein enormes Potenzial für den Lernerfolg haben: "Insgesamt zeigen die Analysen einen beachtlichen Leistungsvorteil kooperativ lernender Schülerinnen und Schüler gegenüber individualistisch oder kompetitiv strukturiertem Unterricht" ( Hasselhorn & Gold, 2006, S. 298).
Zwar wird im Schulalltag durchaus Gruppenarbeit eingesetzt, mit zunehmendem Trend. Erfolgreiche Gruppenarbeit setzt jedoch voraus, dass diese Phase gut vorbereitet ist, dass ausreichend Zeit zur Verfügung steht, dass die Gruppen autonom arbeiten, dabei bestimmte Regeln beachten, dass der Ertrag präsentiert wird und dass die Ergebnisse in den Unterricht integriert werden. Vor allem aber geht es um die Qualität der Kommunikation und Kooperation in der Gruppe: dass nicht nebeneinander, sondern voneinander gelernt wird.
Der folgende Fragebogen richtet sich an die Schülerinnen und Schüler und kann flexibel (modular oder selbstgewählte Items) genutzt werden.
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Bitte gib nun Deine Meinung zur Unterrichtsstunde an:

Welche Aussagen treffen für die Phase der Gruppenarbeit zu?
	
	
	stimme

nicht zu
	stimme   eher

nicht zu
	stimme eher zu
	stimme
zu

	
	Vorgaben
	
	
	
	

	1
	Der Arbeitsauftrag der Gruppe war mir vollkommen klar

	□
	□
	□
	□

	2
	Es gab eine klare Zeitvorgabe für die Arbeit der Gruppe

	□
	□
	□
	□

	3
	Die Sitzordnung für die Gruppenarbeit fand ich günstig

	□
	□
	□
	□

	4
	Die Gruppenzusammensetzung fand ich für den Arbeitsauftrag günstig

	□
	□
	□
	□

	5
	Die Gruppengröße empfand ich als angemessen

	□
	□
	□
	□

	
	Zeitnutzung
	
	
	
	

	6
	Wir haben zu Beginn besprochen, wie wir uns die Arbeit aufteilen können


	□
	□
	□
	□

	7
	Vor dem Arbeitsbeginn haben wir in der Gruppe geschätzt, wie viel Zeit wir ungefähr für die verschiedene Teilaufgaben benötigen

	□
	□
	□
	□

	8
	Ich habe anschließend gleich mit der Arbeit begonnen, ohne Zeit zu verlieren

	□
	□
	□
	□

	9
	Ein Zeitwächter sorgte dafür, dass die Zeit eingehalten wurde

	□
	□
	□
	□

	10
	Die Zeitvorgaben wurden eingehalten

	□
	□
	□
	□

	11
	Während der Gruppenarbeit habe ich keine Zeit vertrödelt
 
	□
	□
	□
	□

	12
	Ich bin die gesamte Zeit bei der Sache geblieben

	□
	□
	□
	□

	13
	Gelegentlich haben wir überprüft, ob unser Arbeitsstand bereits für die Präsentation ausreicht

	□
	□
	□
	□

	
	Regeln
	
	
	
	

	14
	Die Regeln für die Gruppenarbeit waren mir von Anfang an klar
 
	□
	□
	□
	□

	15
	Ein Regelwächter sorgte für die Beachtung der Regeln

	□
	□
	□
	□

	16
	Die Regeln der Gruppenarbeit wurden eingehalten

	□
	□
	□
	□

	
	Kooperation
	
	
	
	

	17
	Wir haben uns während der Gruppenarbeit wechselseitig unterstützt

	□
	□
	□
	□

	18
	Die Verteilung der Aufgaben innerhalb der Gruppe war fair

	□
	□
	□
	□

	19
	Alle Meinungen wurden ernst genommen

	□
	□
	□
	□

	20
	Wenn jemand gesprochen hat, haben die anderen zugehört

	□
	□
	□
	□

	21
	Wir haben in der Gruppenarbeit neue Ideen entwickelt

	□
	□
	□
	□

	22
	Keiner wurde links liegen gelassen

	□
	□
	□
	□

	23
	Keiner hat sich vor der Arbeit gedrückt

	□
	□
	□
	□

	24
	Wenn Probleme auftraten, wurden sie offen angesprochen


	□
	□
	□
	□

	
	Arbeitsklima, Feedback
	
	
	
	

	25
	Wir waren in der Gruppe freundlich zueinander

	□
	□
	□
	□

	26
	Ich habe anderen Gruppenmitgliedern eine positive Rückmeldung gegeben

	□
	□
	□
	□

	27
	Ich habe von anderen Gruppenmitgliedern eine positive Rückmeldung erhalten

	□
	□
	□
	□

	28
	Am Ende der Gruppenarbeit hat jeder kurz mitgeteilt, wie er/sie die Zusammenarbeit gefunden hat
 
	□
	□
	□
	□

	
	Präsentation, Diskussion
	
	
	
	

	29
	Am Ende wurden die Ergebnisse im Plenum präsentiert

	□
	□
	□
	□

	30
	An der Ergebnispräsentation habe ich selbst aktiv teilgenommen

	□
	□
	□
	□

	31
	Unsere Präsentation wurde von anderen Mitschüler/innen bewertet

	□
	□
	□
	□

	32
	Die Präsentation unserer Gruppenergebnisse vor der Klasse ist gelungen

	□
	□
	□
	□

	33
	Die Inhalte der Präsentation wurden in der Klasse diskutiert

	□
	□
	□
	□

	34
	An den Ergebnissen der Gruppenarbeit wurde im Unterricht angeknüpft

	□
	□
	□
	□

	
	Bilanz
	
	
	
	

	35
	Ich bin mit dem Ergebnis unserer Gruppenarbeit zufrieden

	□
	□
	□
	□

	36
	Meine Aufgabe in der Gruppe war nicht zu schwierig und nicht zu leicht, sondern gerade richtig

	□
	□
	□
	□

	37
	Ich habe gut mit den anderen in der Gruppe zusammengearbeitet

	□
	□
	□
	□

	38
	Die Arbeit in der Gruppe hat mir Spaß gemacht

	□
	□
	□
	□

	39
	Ich habe durch die Gruppenarbeit etwas dazu gelernt

	□
	□
	□
	□

	40
	Die Gruppe konnte selbstständig ohne Hilfe des Lehrers / der Lehrerin arbeiten

	□
	□
	□
	□


Vielen Dank für Deine Mitarbeit!
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